
Am Sonntag fällt  
die Entscheidung
Am 20. Oktober steht es endlich 
fest, das siebte Mitglied des Ge-
meinderats. Wer nicht weiss, ob er 
Heinz Giger, Julia Gosteli oder 
Franz Vogt auf seinen Wahlzettel 
schreiben soll, findet unter den Le-
serbriefen und Parteienbeiträgen 
sicher einige nützliche Informatio-
nen und Hinweise. Seiten 7 und 8

Nach zehn Spielen im 
Keller der Tabelle
Auch gegen den FC Liestal blieb der 
FC Allschwil erfolglos. Trotz der 
Aufholjagd in der zweiten Spiel-
hälfte erlitten die Blauroten mit 3:4 
eine weitere Niederlage. Damit ste-
hen sie im Keller der Tabelle. Nur 
noch drei Spiele verbleiben im Jahr 
2013, um den verhaltenen Eindruck 
noch zu schönen. Das erste findet 
bereits am Sonntag in Muttenz 
statt. Seite 9

Weitere Kündigung 
sorgt für Unmut
Nach Gemeindeverwalterin Sand-
ra Steiner hat nun auch eine juristi-
sche Mitarbeiterin der Verwaltung 
gekündigt. Die Situation ist Ein-
wohnerrat Roland Naef nicht ge-
heuer. Deshalb reichte er eine Mo-
tion zum Thema ein. Nun will  
die Geschäftsprüfungskommission 
nochmals aktiv werden. Seite 12

Seit über 100 Tagen ist Anton Lauber nun Regierungsrat. Dem AWB erzählt er, wie es ist, plötzlich auf der 
Seite des Kantons zu stehen, ob er sich nun ganz oben für Allschwiler Anliegen stark macht und warum er 
Adrian Ballmers grosse Fussstapfen schätzt. Foto Julia Gohl Seite 3

«Ich möchte weiterhin  
in Allschwil präsent sein»
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Aktuelle Bücher 
aus dem Friedrich Reinhardt Verlag:  www.reinhardt.ch 

Wir 
Bücher.
www.biderundtanner.ch



Sensationelle
Tiefpreise

auf
Waschautomaten
Wäschetrockner

Backöfen
Kühl-, Gefrierschränke
Grosse Küchen- und
Apparateausstellung

Weitere Marken:
Miele, V-Zug, Bosch,

FORS-Liebherr, Bauknecht usw.
Mo–Fr, 9–12/14–18.15 Uhr

Sa, 9–12 Uhr

U. Baumann AG
4104 0berwil

Mühlemattstrasse 25
Telefon 061 405 11 66

Info@baumannoberwil.ch
www.baumannoberwil.ch 74
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Zu vermieten per 1. Dezember 2013  
an sonniger, ruhiger Lage in Allschwil, 
Beim Lindenbaum

3½-Zimmer-Wohnung mit Balkon
Küche mit GWM und GHK, Bad/WC, Keller-
abteil. Miete: Fr. 1365.– exkl. NK
Auskunft erteilt: Treuhandgesellschaft Bont 
& Co, Reinach, Tel. 061 711 22 43
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Restaurant Spitzwald
Herrenweg 130a, 4123 Allschwil
Tel. 061 301 68 60

Feine  
Wildspezialitäten

geöffnet ab 9.00 Uhr 
Montag und Dienstag Ruhetag

030050

	  
RETROSPEKTIVE	  1953	  –	  2013	  

WILLI	  FREUND	  
BILDER	  ZEICHNUNGEN	  RELIEFS	  

SKULPTUREN	  OBJEKTE	  
IM	  ABZ	  MALER	  

LYONSTRASSE	  10,	  BS	  
FREILAGER	  

AUSTELLUNG	  20.OKT.	  –	  3-‐	  NOV.	  
MO	  –	  FR	  18:00	  –	  20:00	  UHR	  
SA	  	  	  –	  SO	  12:00	  –	  18:00	  UHR	  
PARKHAUS	  LEIMGRUBENWEG	  
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Kostenlose 

Beratung und 

Prospekte

anfordern! 

•  grosse Auswahl
•  günstige Preise 
 inkl. Montage

Individuelle Aus-
führung nach 
Norm u. Gesetz.

Mehr Sicherheit 
an allen Treppen 
für Sie und Ihre 
Familie.

# 061 973 25 38
Bruggmattweg 11 · 4452 Itingen

www.basel.fl exo-handlauf.ch

Handläufe innen  u. aussen!
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Büromöbel, Garderobeschränke,  
Lagergestelle sofort ab Lager
Direkt vom Importeur
geliefert und montiert. 

F. Rüegg, Büro-Organisation
Güterstrasse 155, 4053 Basel, Tel. 061 361 59 59

K
_1

01
8

0
3

0
6

6
4

Eigentumswohnung  
zu verkaufen
Grosszügige 4½-Zimmer-Maisonette-
Wohnung (3 Stockwerke)
110 m2 Wohnfläche
Garten

Beim Lindenbaum 8, Allschwil
Preis: Fr. 820‘000.–

Kontakt: Schwob + Sutter Architekten
Herr Ch. Sutter; Telefon 061 391 30 60
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Abonnieren: Tel. 061 64510 00, abo@lokalzeitungen.ch
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Arbeitskräfte zu vermitteln
Aufgrund der Zusammenlegung der Geschäfts-
tätigkeit der Reinhardt Druck AG mit der Werner 
Druck & Medien AG verlieren mehrere Beschäf-
tigte unverschuldet ihre Stelle. Diese Mitarbei-
tenden bieten in dieser Stellenbörse ihre Arbeits-
kraft in einem bisherigen oder in einem ver- 
wandten Tätigkeitsbereich an.
Wenn Sie als Arbeitgeber auf der Suche nach  
einer motivierten Arbeitskraft sind und weitere 
Informationen zu einer Person in unserer Stellen-
börse wünschen, kontaktieren Sie bitte Herrn  
Oliver Bertesaghi unter folgender Telefonnummer: 
061 264 64 48, E-Mail: o.bertesaghi@reinhardt.ch.

Folgende Arbeitskräfte bieten ihre 
Dienste an:
4 Offsetdrucker. Langjährige Erfahrung auf 
verschiedenen Formaten mit verschiedenen  
Maschinen. Erfahrung in Papierschnitt und Falz.

1 Digitaldruckerin. Mehrere Jahre Erfahrung im 
Digital- und Offsetdruck (Offsetmonteurin/ 
Kopistin). Schulung und Weiterbildung für diver-
se Digitaldruckmaschinen. 

1 Offsetmonteur / CTP-Operator. Langjährige Be-
rufserfahrung im Offset- und Digitaldruck. Kennt-
nisse der Programme Photoshop und Adobe In-
Design.

2 Betriebsmitarbeiter. Berufserfahrung als Hilfs-
drucker. 1 Person zudem mit Erfahrung als Por-
tier sowie Securitas. 1 Person mit Erfahrung im 
Bogendruck sowie Buchbinderei, Lager und Spe-
dition.

1 Chauffeur. Mitarbeit im Lager sowie in der Spe-
dition. Langjährige Erfahrung als Chauffeur und 
Speditionsmitarbeiter. Vielseitig einsetzbar. Kur-
se der Chauffeurzulassungsverordnung (CVZ) 
erfolgreich absolviert.

2 Produktionsmitarbeitende. Engagiert, pflicht-
bewusst und effizient. Langjährige Erfahrung im 
Druckbereich (Buchbinderei) sowie anderen 
Branchen. Eine Person mit Gruppenleitungser-
fahrung.

2 Empfang und Sachbearbeitung. Betreuung 
Telefonzentrale, Innendienst für Verkauf, Sach-
bearbeitung (Fakturakontrolle, Statistiken), Be-
treuung der Zeiterfassung. Zuverlässig, pflicht-
bewusst und flexibel.
 
3 Verkauf und Innendienst. Kundenberatung, 
Verkauf, Erstellen von Offerten, Verarbeitung von 
Aufträgen, Termin- und Kostenkontrolle.

1 Korrektor. Korrekturlesen von Texten aller Art 
(Bücher, Zeitschriften, weitere Druckerzeugnisse).
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In seinen ersten 100 Tagen 
als Regierungsrat feierte 
Anton Lauber zwei grosse 
Erfolge: ein Ja zur BLPK 
und ein gutes Budget 2014.

«Natürlich stehe ich nun 
auf der Seite des Kantons»

Von Julia Gohl

Seinen	100.	Tag	im	Amt	verbrachte	
Regierungsrat	Anton	Lauber	im	Ur-
laub.	Am	vergangenen	Dienstag	trat	
der	ehemalige	Allschwiler	Gemein-
depräsident	 bei	 einer	 Pressekonfe-
renz	vor	die	Medien,	um	Bilanz	zu	
ziehen.	Das	AWB	empfing	er	später	
zum	persönlichen	Gespräch.

AWB: Diesen Urlaub hatten Sie si-
cher nötig, nachdem Sie sich gleich 
zum Amtsantritt intensiv in die 
BLPK-Vorlage einarbeiten mussten.
Anton Lauber:	Ich	hatte	seit	März	
eine	 strenge	 Zeit:	 erst	 der	 Wahl-
kampf	und	dann	der	steile	Einstieg	
in	dieses	Amt	mit	dem	Thema	Pen-
sionskasse.

Blieb neben dieser komplexen Vor-
lage überhaupt Zeit, sich einzule-
ben und mit anderen Dossiers aus-
einanderzusetzen?
Die	 BLPK-Vorlage	 war	 zwar	 der	
Hauptbrocken,	aber	 ich	habe	mich	
auch	mit	anderen	Dossiers	beschäf-
tigt,	 etwa	 mit	 dem	 Budget	 2014.	
Schön	war,	wie	nett	ich	hier	willkom-
men	geheissen	wurde.	Ausserdem	ist	
es	toll,	dass	viele	Bereiche,	die	zu	mei-
ner	Direktion	gehören,	mir	schon	aus	
meiner	Arbeit	als	Gemeinderat	und	
-präsident	bekannt	sind.

Nur stehen Sie jetzt auf der anderen 
Seite. So auch bei der Pensionskas-
se. Das Ja zur Vorlage gilt als Ihr 
grosser Triumph. Als Gemeinde-
präsident wären Sie wohl eher für 
ein Nein eingestanden, zusammen 
mit den anderen Gemeinden, die 
die Initiative unterzeichnet hatten, 
die verlangt, dass der Kanton die 
Deckungslücke alleine finanziert.
Das	ist	schwierig	zu	sagen.	Die	Re-
form	war	objektiv	richtig.	Das	ha-
ben	 die	 Initiativgemeinden	 auch	
nicht	 bestritten.	 Der	Knackpunkt	
ist	die	Finanzierung	der	Deckungs-
lücke.	 Zu	 diesem	 Thema	 werden	
wir	 uns	 mit	 den	 Initianten,	 aber	
auch	mit	den	anderen	Gemeinden	
und	 Arbeitgebern	 zusammenset-
zen.	Vielleicht	findet	sich	dort	eine	
Lösung	und	die	Initiative	wird	zu-
rückgezogen.	Und	sonst	gibt	es	eben	
einen	Abstimmungskampf	…

Wir	versuchen,	das	System	zu	ver-
bessern,	 aber	 eine	 starke	 Entlas-
tung	der	Gebergemeinden,	ohne	die	
Empfängergemeinden	 zu	 gefähre-
den,	ist	wohl	nicht	möglich.

Verfolgen Sie die Geschehnisse in 
Allschwil noch?
Selbstverständlich.	Ich	möchte	wei-
ter	 in	 Allschwil	 präsent	 sein	 und	
interessiere	mich	für	die	Anliegen	
der	Allschwiler.

Nutzen Sie Ihre neue Position, sich 
für diese stark zu machen?
Für	die	 Interessen	einer	einzelnen	
Gemeinde	kann	ich	nicht	eintreten,	
aber	ich	verstehe	eben	die	Anliegen	
und	Sorgen	der	Gemeinden	im	Kan-
ton	besonders	gut.

Nicole Nüssli stellte ich vergangene 
Woche die Frage, ob sie Ihre Fuss-
stapfen fürchte. Fürchten Sie jene 
Ihres Vorgängers?
Furcht	 ist	 in	diesem	Amt	 fehl	am	
Platz.	Ich	glaube,	es	ist	schöner,	in	
grosse	Fussstapfen	zu	treten	als	in	
kleine.	 Ich	darf	 auf	der	hervorra-
genden	Vorarbeit	Adrian	Ballmers	
aufbauen.	Bei	vielen	grossen	The-
men	hat	er	den	Pass	gespielt	und	ich	
musste	nur	noch	das	Tor	schiessen.

Das heisst, das Lob, das Sie für das 
Budget 2014 erhalten haben, gilt 
vor allem auch Ihrem Vorgänger?
Ja.	Der	Budgetprozess	begann	An-
fang	 Jahr.	 Ausserdem	 profitieren	
wir	jetzt	vom	Entlastungspaket.

Für das Jahr 2015 haben Sie eine 
schwarze Null in Aussicht gestellt, 
für die Folgejahre sogar einen 
Überschuss. Haben Sie sich da 
nicht etwas viel vorgenommen?
Doch,	aber	das	muss	unser	Ziel	sein,	
sonst	 kann	 das	 Darlehen	 für	 die	
BLPK	nicht	zurückgezahlt	werden.

… bei dem Sie nun die andere Seite 
vertreten.
Natürlich	stehe	ich	jetzt	auf	der	Sei-
te	des	Kantons.	Das	Denkmuster	ist	
aber	dasselbe.	Die	Gemeinden	wol-
len,	dass	der	Kanton	zahlt,	der	Kan-
ton	will,	dass	die	Gemeinden	zah-
len.	Jeder	muss	auf	die	eigene	Kasse	
achten.	 Bei	 einer	 Abstimmung	
dürfte	es	die	Initiative	schwer	ha-
ben,	denn	die	Stimmbürger	wissen,	
dass	die	Kosten	einfach	auf	eine	an-
dere	 Ebene	 abgeschoben	 würden	
und	dies	 eine	Erhöhung	der	Kan-
tonssteuern	bedeuten	könnte.

In Sachen Finanzausgleich verste-
hen Sie sich als Vermittler zwischen 
den Gemeinden. Sind Sie als je-
mand, der lange einer Gemeinde 
vorstand, die stark zur Kasse gebe-
ten wird, nicht voreingenommen?
Nein.	Das	Solidaritätsprinzip	ist	rich-
tig	und	wichtig.	Der	Finanzausgleich	
ist	auch	ein	Chancenausgleich,	denn	
diese	sind	eben	nicht	für	alle	Gemein-
den	gleich.	Jetzt	geht	es	darum,	einen	
Modus	Vivendi	zu	finden,	damit	die	
Gebergemeinden	nicht	zu	sehr	belas-
tet	 und	 die	 Empfängergemeinden	
nicht	zu	sehr	entlastet	werden.	Sonst	
droht	auf	beiden	Seiten	Lethargie:	bei	
den	Gebergemeinden,	weil	sich	ihre	
Bemühungen	um	gute	Steuerzahler	
kaum	lohnen,	bei	den	Empfängerge-
meinden,	weil	sie	auch	ohne	Bemü-
hungen	Geld	erhalten.	Einige	fordern	
Fusionen,	aber	zwei	arme	Gemein-
den	machen	noch	lange	keine	reiche.	
Ich	kann	mir	eher	vorstellen,	gewisse	
Aufgaben	künftig	regional	anzuge-
hen,	ähnlich	wie	es	bereits	mit	den	
Kindes-	und	Erwachsenenschutzbe-
hörden	 (KESB)	 gemacht	 wird.	 Für	
solche	Entwicklungen	wollen	wir	die	
Voraussetzungen	schaffen.	

Darf Allschwil hoffen, bald weniger 
Finanzausgleich zahlen zu müssen?

Bilanz

So feierte  
Allschwil  

Anton Laubers 
Einzug in die 

Regierung am 
Tag der Wahl. 

Heute hat er 
sein Amt schon 
über 100 Tage 

inne.
Foto Archiv AWB

Nachrichten

Konzert des Workshops 
zu Kammermusik
Am	Dienstag,	22.	Oktober,	findet	
ein	 Konzert	 des	 Kammermusik-
Workshops	 statt.	 Es	 musizieren	
Schülerinnen	und	Schüler	der	Vio-
linklassen	von	Susanna	Andres	und	
Carla	Branca	Behle,	 der	Trompe-
tenklasse	 von	Andrew	Hammers-
ley,	 der	 Celloklassen	 von	 Cécile	
Lino	und	Ruth	Wäffler	sowie	der	
Querflötenklasse	von	Miriam	Ter-
ragni.	 Das	 Konzert	 findet	 in	 der	
Aula	 Schulzentrum	 Neuallschwil	
statt	und	beginnt	um	19.15	Uhr.

Pascale Michel  
für die Musikschule Allschwil

Allschwiler 
Wochenblatt

Ihr Freizeitvergnügen
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Anpflanzen
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Zahnimplantate und 
Diagnose mit 
3–dimensionalem 
Röntgen
Der Patient hat Schmerzen aber auf dem einfachen 
2-dimensionalem Röntgen ist oft nichts oder sehr we-
nig zu erkennen. Dies ist nicht ein Fehler des Zahn-
arztes, sondern ist darauf zurückzuführen, dass man 
auf einem 2-dimensionalem Röntgen die Prozesse 
in der Tiefe nicht gut erkennt. Mit der Tiefe ist die 3. 
Dimension gemeint. Bild 1 zeigt einen endständigen 
Zahn mit der Wurzelregion. Auf dieser zweidimensio-
nalen Darstellung wäre man geneigt zu sagen, dass 
der Zahn keine nennenswerte Entzündung habe, 
was sich aber als vollkommen falsch erweisen würde.   

Erst auf dem Bild 2 kann man eindeutig feststellen, 
dass sich diese Wurzel des Zahnes in einem prak-
tisch knochenleerem Raum befindet. In diesem Zu-
sammenhang ist festzustellen, dass der Zahnarzt nicht  
eigentlich eine Entzündung sieht, sondern nur erkennt, 
ob der Zahn ganz, ein wenig oder gar nicht mehr im 
Knochen verankert ist. Erst aus diesen Erkenntnissen 
schliesst er auf das Vorhandensein einer Entzündung 
und auf die Entzündungursache. So wurde in diesem 
Fall anhand des 3-dimensionales Röntgens festgestellt, 
dass die Ursache für die Entzündung und den drauf-
folgenden Knochenabbau darin lag, dass die palatinale 
Wurzel nicht gefüllt gewesen ist. (mit palatinal meint 
man die gaumenseitige Wurzel). Im Gegensatz zum  
2-dimensionalem Röntgenbild kann man auf dem 3-di-
mensionalem DVT-Röntgen sehr gut unterscheiden wel-
che Wurzel buccal oder palatinal liegt und damit eine 
genaue Diagnose stellen.

Am Aeschenplatz
Zahnklinik
Dufourstrasse 49
Basel
061 276 90 00
www.aaz– zahnklinik.ch
Dr. Marschall, Dr. Koebel, Dr. Manser, Med. dent. Frey

Welche Wurzel entzündet ist 
erkennt man auf dem 2-dimen-
sionalem Bild nicht. Erst auf 
dem 3D-Bild erkennt man die 
Wahrheit. (siehe Bild 1)

Erst auf dem 3-dimensionalen 
Röntgenbild erkennt man, dass 
die buccale Wurzel des Zahnes 
ungenügend gefüllt und er Kno-
chen entzündet ist.

Bild 2

Bild 1
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Informationsanlass
«Erben und Schenken»
Dienstag, 12. November 2013
Hotel Engel, Liestal

Die Teilnahme ist kostenlos. Weitere Informationen und 
Anmeldung unter www.blkb.ch/erbenundschenken oder 
Telefon 061 925 94 94

Limitierte 

Teilnehmerzahl

Anmeldeschluss: 28.10.13
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Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41
4106 Therwil

Parkplätze vorhanden

Telefon 061 401 39 90
bettenhaus-bettina.ch

Willkommen in unserer 
aktuellen Ausstellung 
des schönen Schlafens
in Therwil.

19.10.–9.11.2013
•  Messerabatt auf das 

gesamte Sortiment.

•  Bico-Traumwochen: 
Pro  tieren Sie von einzig-
artigen Preisvorteilen.

Hausmesse 
in Therwil

K
_1

0
4

9

www.caritas-schuldenberatung.ch

• Seriös  • Anonym  • Kostenlos

ERSTE HILFE 
BEI SCHULDEN
Kostenlose Beratungs-Hotline der Caritas

Wir helfen Menschen.

SIE haben die Werbung

WIR haben den Platz

SIE haben die Werbung

Tel. 061 645 10 00

Machen Sie 
mit? Ihr 
Einsatz zählt!

Melden Sie 
sich jetzt an:  
www.tdh.ch/
freiwillig
Terre des hommes

freiwillig@tdh.ch

058 / 611 07 83 

©
Tdh/O

.M
eylan



Kirchenzettel

Anzeige

Römisch-katholische 
 Kirchgemeinde
s t.  pe t e r u N D pau l , 
 a l l s c h w i l

So, 20. Okt.: 10.30 h: Gottesdienst
mit eucharistiefeier.
Mo, 21. Okt.: 19 h:  rosenkranz.
Fr, 25. Okt.: 19 h: eucharistie-
feier (ital.).

s t.  t h e r e s i a ,  a l l s c h w i l

Sa, 19. Okt.: 17.30 h:  Gottesdienst
mit Kommunionfeier.
So, 20. Okt.: 10 h: eucharistie-
feier (ital.). 
10.30 h:  Kinderkirche.
Mi, 23. Okt.: 9 h:  Gottesdienst
mit Kommunionfeier.
Do, 24. Okt.: 19.30 h:  rosenkranz.

s t.  jo h a N N e s De r täu f e r , 
 s c h öN e N b u c h

Sa, 19. Okt.: 17.45 h:  Gottesdienst
mit eucharistiefeier.
Di, 22. Okt.: 19 h:  rosenkranz.

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde

So, 20. Okt.: 9.30 h: christuskirche,
pfr. w. Marti, Gottesdienst zu den 
hochzeitsjubiläen, Mitwirkung des 
Männerchors allschwil, anschl. apéro. 
Kollekte: leuenberg: jugendhaus
(unterhalt).
Di, 22. Okt.: 18 h:  sakraler tanz, Kirchli.
Do, 24. Okt.: 9 h:  Morgenbesinnung,
Kirchli.

Christkatholische 
 Kirchgemeinde
Fr, 18. Okt.: 18.30 h: familienabend
im römisch-katholischen pfarreiheim 
in therwil für die Kirchgemeinden 
allschwil und birsigtal.
Sa, 19. Okt.: 9 h: religionsunterricht für 
alle stufen im pfarrhaus (bis 11.45 h).
So, 20. Okt.: 9.30 h: eucharistiefeier.
Di, 22. Okt.: 18 h: chorprobe im Kirch-
gemeindesaal (bis 19.30 h).
Do, 24. Okt.: 12 h: Mittagstisch im 
Kirchgemeindesaal (bis 13.30 h).

Gottesdienste der drei Kirchen 
in Allschwil
a lt e r s z e N t ru M   
a M b ac h G r a b e N

Sa, 19. Okt.: 10.15 h: reformierter
Gottesdienst.

Christliche Gemeinde  
Allschwil «Zur offenen Tür»
So, 20. Okt.: 10 h: Gottesdienst.
Di, 22. Okt.: 20 h: themenabend:
«unser Vater» (teil 2).
So, 27. Okt.: 10 h: Gottesdienst.

Regiogemeinde Allschwil  
Evangelische Freikirche
Fr, 18. Okt.: 16 h:  KcK – Kids club
im Kino. 

infos: michael.kilchenmann@gmail.com 
19 h: KcK plus essen für alle teens 
ab sek./6. Klasse. 
infos: michael.kilchenmann@gmail.com
Sa, 19. Okt.: 10 h:  KcK Minis (Kinder
im alter von ca. 2 bis 5 jahren 
in begleitung eines erwachsenen. 
infos: michael.kilchenmann@gmail.com 
19.30 h: jG allschwil – ein cooler 
abend für alle teens 15+ im jugend-
raum der regiogemeinde allschwil. 
infos: tobias.schlaepfer@gmail.com
So, 20. Okt.: 10 h:  Gottesdienst
ws film&talk.

Unsere
KMU-Lehrbetriebe
bilden heute die
Profis von morgen
aus.

Alessandro Massariolo, der
Zimmermann der Zukunft
aus Allschwil.
KMU Allschwil-Schönenbuch

Gewerbeverein Oberwil und Biel-Benken

Aktuelle Bücher 

aus dem Friedrich Reinhardt Verlag:  www.reinhardt.ch 
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GEMEINSAME  
JUBILÄUMSWANDERUNG
Samstag, 19. Oktober 2013

Treffpunkt A: Ormalingen, Schulhaus um 08.45 Uhr
Wanderung nach Oltingen mit Einblick in Böden und
Landschaft des Tafeljuras

Treffpunkt B: Wenslingen, Vorderdorf um 10.00 Uhr
Dorfrundgang mit Überraschungsdegustation
anschliessend Wanderung nach Oltingen

Treffpunkt beider Gruppen in Oltingen um 12.15 Uhr
Gemeinsames Mittagessen verbunden mit Jubiläums-
aktionen und Informationen zum Pfarrgarten

Angebote in Oltingen ab 14.00 Uhr:
• Wanderung über die Zigflue nach Zeglingen oder
• Dorfführung durch Oltingen oder
• individuelle Rückreise mit Bus nach Gelterkinden

Teilnahme kostenlos; Anmeldung unter Angabe  
des Treffpunktes A oder B erwünscht bis Mittwoch, 
16. Oktober 2013 an:
Geschäftsstelle Wanderwege beider Basel
Telefon 061 922 19 44 oder
Geschäftsstelle Erlebnisraum Tafeljura
Telefon 061 841 05 42

www.wanderwege-beider-basel.ch
www.erlebnisraum-tafeljura.ch

dornach
orthoklinik

Orthoklinik Dornach AG | Spitalweg 11 | 4143 Dornach | T +41 61 261 22 00
www.orthodornach.ch | info@orthodornach.ch

Unser Facharzt Dr. Björn Wind referiert am 
24. Oktober 2013, um 18 h über Beschwer-
den und Verletzungen der Schulter sowie 
die möglichen Behandlungsmethoden. 
Im Anschluss beantworten wir bei 
einem Apéro gerne Ihre Fragen zu Ihrem 
Schultergelenk. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch im Spital Dornach.

Referat zum Thema 
«Die Schulter schmerzt»

Ihre Spezialisten bei Beschwerden  
und Verletzungen der Schulter

Schneller auf den Beinen

K
_1

01
5

Niederschönthalstr. 2, Frenkendorf (Gratisparkplätze vorhanden) 
Mühlemattstr. 13, Oberwil, vis-à-vis Migros «Mühlematt»

OUTLET
AB 14.10. 

TOTAL AUSVERKAUF
Solange Vorrat reicht 

K
_1

02
1

Zeitungs-

leser

beachten

auch

die

Inserate

Gut ausgebildete
Amateur- und Militär-

musikerin erteilt mit viel
Freude und Engagement

privaten Unterricht auf
Wunsch auch bei Ihnen zu

Hause.
Klavier, Querflöte,

 Saxophon, Geige und Oboe
Meine Referenz sind zufriedene

Schüler, jeden Alters. Sie bezahlen 
nur erteilte Lektionen.

Gratis-Probelektion und Beratung bei
Kauf oder Miete eines Instrumentes
 gehören zu meinem Service.
Es ist auch möglich, mit meinen Schülern
ein Ensemble zu bilden.

Aktuelle Bücher 
aus dem Friedrich Reinhardt Verlag:

www.reinhardt.ch



Leserbriefe
Geben Sie immer Ihren vollstän-
digen Namen und Ihre Adresse 
an. Kennzeichnen Sie Ihr Schrei-
ben als «Leserbrief». Die maxi-
male Länge beträgt 1300 Zei-
chen  inklusive Leerschläge.

Schicken Sie Ihren Leserbrief 
via E-Mail an redaktion@allsch-
wilerwochenblatt.ch oder als 
Brief an Allschwiler Wochen-
blatt, Mis sionsstrasse 36, Post-
fach 393, 4012 Basel.

Es gibt keinen Anspruch auf 
(vollständige) Publikation.

Leserbriefe

Zwei Fliegen  
mit einer Klappe 
Zum Artikel «Bus-Endhaltestelle 
Linie 38: Verkehrssicherheit im 
Vordergrund» (AWB 39, S. 22)

Bezüglich des Problems «Buswen-
deschlaufe für den 38er» hätten wir 
von dem oberen Teil von  Ofenstras-
se, Belchenstrasse und Herrenweg 
sicher die Lösung. Der Bus soll ein-
fach hochfahren und da oben keh-
ren, damit wir endlich – wie da-
mals, als wir die Wohnungen 
gekauft haben –, eine Bushaltestel-
le hätten. Vier Wochen nach Einzug 
wurde am 12. Dezember 2010 die-
se kurzerhand weggenommen und 
seither müssen wir mit Sack und 
Pack entweder 500 Meter zum 8er-
Tram oder 500 Meter zur 64er-
Haltestelle «zum Sporn» laufen, 
damit wir dann mit zwei Mal um-
steigen endlich zum Bahnhof SBB 
kommen. Es gab auch schon mal die 
Möglichkeit «Halt auf Verlangen».  
Das wäre schon mal für den 64er 
eine Alternative.
 Sonja Bonometti, Allschwil

Meine Stimme  
geht an Franz Vogt
Am Sonntag wähle ich Franz Vogt-
Weber in den Gemeinderat von 
Allsch wil. Warum? Weil ich davon 
überzeugt bin, dass er ein guter 
 Gemeinderat für Allschwil wäre. 
Franz Vogt-Weber ist in der Ge-
meinde gut verankert und kennt die 
Anliegen der Einwohnerinnen und 
Einwohner. Dass er ehrlich und 
dossiersicher politisiert, hat er als 
Einwohnerrat bereits mehrfach be-
wiesen. Die Wahlempfehlung für 
Franz Vogt-Weber durch die vier 
bürgerlichen Parteien CVP, BDP, 
FDP und SVP zeigt, dass seine Kan-
didatur breit abgestützt ist, und 
passt zu der ausgewogenen, aber 
geradlinigen Mittepolitik, welche 
Franz Vogt vertritt.
 Sabrina Corvini-Mohn,  

Präsidentin CVP BL, Allschwil

Packen wir die Chance 
und gehen wählen 
Packen wir die Chance, einen erfah-
renen, unabhängigen und konsens-
fähigen Mann in den Gemeinderat 
zu wählen. Heinz Giger ist ein er-
fahrener Politiker, aber keiner Par-
tei verpflichtet, keinem Dogma und 
keiner Ideologie, verpflichtet nur 
seinem Gewissen und dem Wohl der 
Bevölkerung und der Gemeinde 
Allschwil. Er ergänzt das Team der 
etablierten Parteien geradezu in 
idealer Art und Weise. Verpassen 
wir die Chance nicht, den mensch-

lich und fachlich bestens ausgewie-
senen Heinz Giger in den Gemein-
derat zu wählen. Packen wir die 
Chance!
 Hugo Eichenberger, Allschwil

Patrick Tschan  
fehlt ein Wort
Zu Patrick Tschans Leserbrief 
«Keine ‹Jo dr noo›-Wahl mit Heinz 
Giger» (AWB 41, S. 17)

Nicht «Tasse» oder «Engländer», 
vielmehr «Politikverständnis» oder 
so. Dafür scheinen sich «Heimat-
verdrossenheit» und «Wider-
spruch» ins Zentrum gerückt zu 
haben. Wie kann Allschwil nicht 
Schwellheim sein, aber die Bevölke-
rung vom «Schwellheimer Partei-
enklüngel» überlistet werden? 
 Patrick Tschan irrt. Allschwil ist 
nicht Schwellheim, nein, Schwell-
heim ist Allschwil. Jedem, der eine 
Allschwiler Grossmutter hat, ist 
klar, dass FDP und CVP alles ande-
re als ein Klüngel waren und sind! 
Allschwil oder Schwellheim ist kei-
ne Stadt, sondern ein Dorf, ein 
ziemlich grosses. Nur Reinach 
meint grossspurig, die Stadt vor der 
Stadt zu sein. Tatsächlich zählt 
Schwellheim dank der letzten Po-
litikjahre internationale Firmen, 
aber noch keine steuerrelevanten 
Expats. Tschan findet die Sprache 
wieder – und will Bauer und Dame 
mit einem König abstechen. Doch 
hier muss Herz gespielt werden, 
nicht «Egge», zumal dies nicht 
Trumpf ist. Also nochmals Regel-
kunde für alle Schwellemer und 
Allschwiler: Das Präsidium wird 
nicht direkt am 20. Oktober ge-
wählt. Dies ist eine Falschaussage! 
Richtig ist, dass mit Franz Vogt-
Weber ein Politiker gewählt werden 
kann, der sich in einen erfolgreich 
arbeitenden Gemeinderat bestens 
einbringt. Darum wähle ich jetzt 
Franz Vogt-Weber.
 Philippe Hofmann, 

Einwohnerrat CVP Schwellheim

Wählen Sie  
Julia Gosteli – jetzt!
Schreiben ist Blech. Reden ist Silber. 
Schweigen ist Gold. Handeln ist 
Platin! 

Auch wir Grünen kochen nur 
mit Wasser: Aber wir kochen gut 
– meistens. Und wir wissen nicht 
nur viel Gutes: Wir tun es auch – 
bestmöglich. Mit alltagsprakti-
scher Bodenhaftung und zugleich 
mutig zukunftsorientiert will uns 
Julia Gosteli mit ihrer bewährten 
Sachkompetenz und mit Frauenpo-
wer im Gemeinderat unterstützen. 

Um das Rennen gegen die beiden 

Männern zu gewinnen, braucht es 
im Endspurt möglicherweise ausge-
rechnet und exakt noch Ihre Stim-
me. Sie haben Ihre Wahlunterlagen 
noch? So ein Glück! Werfen Sie bit-
te Ihr Couvert jetzt ein – mit Ihrer 
Unterschrift drauf und mit Julia 
Gosteli drin. Machen Sie mit. Last 
Minute. Tun Sie es: Jetzt!
 Ueli Keller, Grüne Allschwil

Politische Fairness 
wurde verletzt
In den vergangenen Tagen wurde 
ein Wahlflyer des parteilosen Ge-
meinderatskandidaten Giger in alle 
Briefkästen verteilt. In diesem Flug-
blatt vermittelt der Gemeinderats-
kandidat den Eindruck, dass es am 
20. Oktober bereits um die Wahl 
des Gemeindepräsidenten ginge 
und die Wählerinnen und Wähler 
an diesem Tag die Möglichkeit hät-
ten, den Gemeindepräsidenten di-
rekt zu wählen, was in Tat und 
Wahrheit keinesfalls so ist. Am 20. 
Oktober wird ein Gemeinderat ge-
wählt und nicht der Gemeindeprä-
sident! Es stellt sich daher die Frage, 
ob mit diesem Vorgehen nicht ver-
sucht wird, die Wählerinnen und 
Wähler mit unlauteren Mitteln zu 
beeinflussen und deswegen eine 
Stimmrechtsbeschwerde angezeigt 
wäre. Um den Wahlgang nicht mit 
juristischen Verfahren zu verzö-
gern, hat man davon abgesehen, 
eine Stimmrechtsbeschwerde ein-
zureichen. Wir möchten aber die 
Wählerinnen und Wähler auf die 
sicher vorliegende Verletzung der 
politischen Fairness hinweisen.
 Jacqueline Misslin,  

Präsidentin Wahlbüro Allschwill

Falsches Spiel  
bei den Grünen?
Anstatt den Volkswillen zu akzep-
tieren und die Kandidatin Julia 
 Gosteli zurückzuziehen, führen die 
Grünen Allschwil ihren bedenk-
lichen Wahlkampf für die Gemein-
deratswahlen fort: Die Kandidatin 
wird in Leserbriefen unter dem Pseu-
donym «Vorstand Grüne» in den 
Himmel gelobt, auch auf dem neuen 
Plakat wird die Partei von Julia Go-
steli verschwiegen … Immerhin hat 
der Gemeinderat eine erneute Plaka-
thamsterei verhindert.

Mit Heinz Giger steht auf der 
linken Seite ein Kandidat zur Ver-
fügung, der schon einmal bewiesen 
hat, dass er fähig ist, dieses Amt 
auszuüben. Zudem hat er im ersten 
Wahlgang deutlich mehr Stimmen 
erhalten als Julia Gosteli. Durch die 
chancenlose Kandidatur der Grü-
nen werden die Chancen geschmä-
lert, dass im Allschwiler Gemeinde-

rat erstmals eine linke Mehrheit 
Einsitz nehmen könnte. Ist das im 
Interesse der Grünen?

Leider steht bei den Grünen 
nicht mehr die Sache im Vorder-
grund (was mich damals auch zum 
Austritt aus dieser Partei bewogen 
hat). Offenbar geht es den Grünen 
und der SP nur noch darum, Heinz 
Giger im Gemeinderat zu verhin-
dern und damit die Chancen der SP 
auf das Gemeindepräsidium zu er-
höhen.  

Wer einen Gemeinderat 
wünscht, in dem linke Anliegen 
grössere Chancen haben, wählt 
nun Heinz Giger.
 Nedim Ulusoy, Allschwil

Franz Vogt-Weber 
bürgt für Konstanz
Mit Bedauern erfuhr ich letzte Wo-
che, dass unsere Gemeindeverwal-
terin ihre Stelle auf Ende Jahr ge-
kündigt hat. Damit verlieren wir 
nicht nur eine wertvolle Mitarbei-
terin, sondern es ist eine weitere 
wichtige Funktion in der Gemein-
deverwaltung vakant geworden. 

In dieser schwierigen Situation 
braucht es einen Gemeinderat, der 
an einem Strick zieht und sich nicht 
in interne Grabenkämpfe ver-
strickt, da nur so die bevorstehen-
den anspruchsvollen Aufgaben er-
folgreich gelöst werden können.

Aus Überzeugung empfehle ich 
daher, am 20. Oktober Franz Vogt-
Weber in den Gemeinderat zu wäh-
len, da Franz Vogt-Weber mit sei-
nem Sachverstand, mit seiner 
Ausdauer und seiner Konstanz den 
Gesamtgemeinderat am besten er-
gänzt und mit seiner Wahl somit die 
bevorstehenden Aufgaben einer op-
timalen Lösung zugeführt werden 
können. Geben Sie also mit mir Ihre 
Stimme Franz Vogt-Weber.
 Stephan Wolf, Einwohnerrat  

und Fraktionspräsident  
der CVP Allschwil/Schönenbuch
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Parteien

Einladung «Betreutes 
Wohnen im Alter»
Die BDP Allschwil führt am Mitt
woch, 23. Oktober, um 20 Uhr im 
Saal der christkatholischen Kirch
gemeinde an der Schönenbuchstras
se 8 in Allschwil einen öffentlichen 
Anlass zum Thema «Betreutes 
Wohnen im Alter» durch.

«Betreutes Wohnen im Alter» 
soll die bestehende Betreuungs und 
Pflegekette ergänzen. Es ist ein The
ma, welches Behörden und Öffent
lichkeit zunehmend interessiert und 
beschäftigt. In Allschwil wurde 
dazu ein Gelände ausgeschieden und 
von der Gemeinde ein öffentlicher 
Workshop mit Interessierten aus der 
Bevölkerung organisiert. Das ei
gentliche Konzept für Betreutes 
Wohnen in Allschwil muss noch er
arbeitet werden. Was unter dem Be
griff «Betreutes Wohnen im Alter» 
zu verstehen ist und welche konzep
tionellen Möglichkeiten denkbar 
sind, soll Thema unseres öffentli
chen Anlasses im Saal der christka
tholischen Kirchgemeinde sein.

Unsere zwei Referenten sind: 
Thomas Rudin aus Ziefen, Präsi
dent der Kommission «Betreutes 
Wohnen im Alter» in Ziefen und 
Spitaldirektor Bethesdaspital Ba
sel. Er spricht über Konzept und 
Planung «Betreutes Wohnen im Al
ter» in Ziefen. Jacquelin Misslin, 
Einwohnerrätin Allschwil, wird 
über Konzeptideen «Betreutes 
Wohnen im Alter» in Allschwil 
sprechen. Anschliessend möchten 
wir eine Diskussion zu diesem The
ma führen.

Am Schluss der Veranstaltung 
offerieren wir einen Apéro.
� Jacqueline�Misslin,��
� Präsidentin�BDP�Allschwil

Haben Sie schon  
gewählt?
Haben Sie schon gewählt? Es ist 
nicht gleichgültig, welchen Kandi
daten oder welche Kandidatin Sie 
an diesem Wochenende in den Ge
meinderat wählen. Wir sind über
zeugt, dass Franz VogtWeber für 
unsere Gemeinde die richtige Wahl 

ist. Er bringt entscheidende Voraus
setzungen mit: Er wohnt und arbei
tet in Allschwil und kennt durch 
seine Bürgernähe die Anliegen der 
Allschwiler Bevölkerung bestens. 
Bei ihm steht immer die Sache im 
Vordergrund. Er sucht nicht den 
Konfrontationskurs, er setzt sich 
vielmehr über die Parteigrenzen 
hinweg für konstruktive Lösungen 
ein. Er stärkt das Gemeinderatsgre
mium, was zur Bewältigung der 
anstehenden grossen Aufgaben 
dringend notwendig ist. Wir rufen 
Sie auf, unbedingt am zweiten 
Wahlgang der Gemeinderatswahl 
teilzunehmen. Es kommt auf jede 
einzelne Stimme an!
� Vorstand�CVP�Allschwil

Jede Stimme zählt – 
jetzt Julia Gosteli!
Übermorgen Sonntag wissen wir, 
wer die Nachfolge von Toni Lauber 
im Gemeinderat antreten darf. Er
fahrungsgemäss entscheiden sich 
viele Wählerinnen und Wähler erst 
in den letzten Tagen, wen sie auf 

ihren Stimmzettel schreiben. Wir 
bitten Sie nochmals, Ihr Wahlrecht 
aktiv zu nutzen und mit Julia Gos
teli eine zugkräftige, frische Kraft 
in den Gemeinderat zu wählen. So 
kann ein breit aufgestelltes Team 
die bevorstehenden Aufgaben ge
meinsam, gewinnbringend und zu
kunftsorientiert angehen.
� Vorstand�SP�Allschwil�

Auf dem Sofa sitzen? 
Nein wählen!
Noch bis am Sonntag haben Sie die 
Gelegenheit, mitzubestimmen, wie 
der zukünftige Gemeinderat zu
sammengesetzt sein soll. Nehmen 
Sie dieses Recht in Anspruch, 
schrei ben Sie Julia Gosteli auf den 
Zettel, machen Sie einen Spazier
gang – so tun Sie auch noch etwas 
Gutes für Ihre Gesundheit – und 
werfen Sie Ihr Wahlcouvert ein. Ein 
Team soll künftig am Werk sein, 
welches die Probleme der Gemeinde 
gemeinsam in Angriff nimmt, kurz: 
Teamwork ist gefragt. Eine auf Pro
filierung bedachte Person ist da fehl 
am Platz. Und wo ist der neue Ge
meindepräsident oder die neue Ge
meindepräsidentin? Ein Neuer, der 
gleich Chef sein will, ist doch etwas 
zweifelhaft. Es gibt jetzt schon 
kompetente und führungsstarke 
Köpfe im Gemeinderat, die mit En
gagement diese Aufgabe überneh
men könnten.
� Vorstand�Grüne��
� Allschwil-Schönenbuch

Parteienbeiträge
Geben Sie immer Ihren vollstän
digen Namen und die genaue 
Funktion an. Kennzeichnen Sie 
Ihr Schreiben als «Parteienbei
trag» oder «Parteienbrief». Die 
maximale Länge eines Parteien
beitrags beträgt 1800 Zeichen 
inklusive Leerschläge, exklusive 
Titel und Autor.

Schicken Sie Ihren Beitrag via 
EMail (als WordDokument 
oder als Mailtext) an redakti
on@allschwilerwochenblatt.ch 
oder als Brief an Allschwiler Wo
chenblatt, Mis sionsstrasse 36, 
Postfach 393, 4012 Basel. 

Falls von einer Partei mehrere 
Beiträge eingesandt werden, 
wird der zuerst eingetroffene 
Text berücksichtigt.

Die Redaktion behält sich das 
Recht vor, Parteienbeiträge zu 
kürzen, wenn es aus Platzgrün
den nötig ist.

Redaktionsschluss ist jeweils 
montags, 12 Uhr.
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Telegramm

FC Allschwil – FC Liestal 
3:4 (0:3)
Im Brüel. – 130 Zuschauer. – 
SR Liniger. – Tore: 21. Hengel 0:1. 
28. Hengel 0:2. 39. Eggenberger 0:3. 
56. Grillon 1:3. 74. Catic 2:3. 
91. Osmani 2:4. 93. Guarda 3:4.

Allschwil: Schmid; Grillon, Guarda, 
Cosic, Stucki; Lomma, Tato, Tato, 
Widmer (57. Micic), Faria Carvalho 
(58. Aeschbach); Brunner, Catic 
(86. Chiarello).

Bemerkungen: Allschwil ohne
Käser, Lack, Leuenberger, Rudolf 
von Rohr, Schnebelen (alle verletzt), 
Ferreira da Costa, Nikolic und Pon-
cet (alle abwesend). – Platzverweis: 
80. Yesil (Tätlichkeit). – 51. Schulz 
(Reklamieren), 52. Tato, 78. Micic 
(beide Foul).

Termine
Basketballclub Allschwil

Dienstag, 22. Oktober

18.30 Uhr Damen 3. Liga –  
 BC Pratteln 2 
 Neu-Allschwil 2

Mittwoch, 23. Oktober

20.15 Uhr Herren 4. Liga – 
 BC Pratteln 2 
 Neu-Allschwil 2

Fussballclub Allschwil

Freitag, 18. Oktober

20.30 Uhr Senioren Meister – 
 SC Binningen

Samstag, 19. Oktober

09.30 Uhr Junioren Ec – 
 FC Nordstern b

09.30 Uhr Junioren Eb – 
 FC Oberwil c

11.00 Uhr Juniorinnen C – 
 FC Breitenbach

13.00 Uhr Junioren Bb – 
 FC Gelterkinden b

13.00 Uhr Junioren D-Promotion – 
 FC Birsfelden

15.00 Uhr Junioren Ba – 
 FC Breitenbach

17.00 Uhr FC Allschwil Frauen 2 – 
 AC Rossoneri

Sonntag, 20. Oktober

10.00 Uhr FC Allschwil 3 – 
 FC Reinach

11.00 Uhr FC Allschwil 3 – 
 FC Arlesheim

15.15 Uhr FC Allschwil Frauen 1 – 
 FC Breitenbach

Montag, 21. Oktober

19.15 Uhr Veteranen b – 
 SC Binningen

Alle Spiele finden im Brüel statt.

Volleyballclub Allschwil

Samstag, 19. Oktober

14.00 Uhr Herren 1. Liga – 
 VBC Malters 
 Schulzentrum Muesmatt

17.00 Uhr Damen 1. Liga – 
 TV Itingen 
 Schulzentrum Muesmatt

Nach zehn Spielen stehen 
die Blauroten im Keller der 
Tabelle und niemand 
weiss so richtig, wie man 
dort  gelandet ist.

Der FC Allschwil 
und sein Hinrundentrauma

Von Thomas Lässer*

Auch der eingewechselte Aleksan-
dar Micic versteht die Welt nicht 
mehr: «In meinen drei Jahren beim 
FCA habe ich schlechte Hinrunden 
erlebt wie noch nie in meiner Karri-
ere. Und wir wissen nicht wieso!» 
Denn eigentlich hat der FC Allsch wil 
(wieder einmal) alles, um im vorde-
ren Mittelfeld mitzuspielen. Einen 
jungen und hungrigen Trainer, eine 
Mannschaft mit einer guten Mi-
schung aus jungen Talenten, erfah-
renen Führungsspielern und lokalen 
Identifikationsfiguren, eine umtrie-
bige Führungsetage und eine Kulis-
se, die grösser und farbenfroher ist 
als an manch anderer Spielstätte. 
Trotzdem klappt es auch in der vier-
ten Saison 2. Liga inter nicht, eine 
anständige Hinrunde zu spielen. 
Entsprechend gross ist der Frust.

Ungenutzte Chancen
Dass es letzten Samstag gegen den 
FC Liestal anders hätte kommen 
können, als es schliesslich kam, lag 
auch daran, dass wieder einmal 
glasklare Chancen nicht verwertet 
wurden. Nach elf Minuten scheiter-
te Allschwils Sturmspitze Aldin 
Catic alleine an Liestals Schluss-
mann Nils Schulz und verpasste 
somit die Führung. Dass danach der 

zen Winkel zum leeren Tor und in 
der Nachspielzeit führte ein schnel-
ler Konter der Gäste zur definitiven 
Entscheidung durch Ardit Osmani, 
wobei es diesmal an Grillon war, 
auf der rutschigen Unterlage am 
Ball vorbeizuschlittern. Der erneu-
te Anschlusstreffer durch Guarda 
war nur noch Resultatkosmetik.

Drei Spiele verbleiben im Jahr 
2013, um den verhaltenen Eindruck 
doch noch zu schönen. Schafft die 
Mannschaft das Punktemaximum, 
wäre man in der Tabelle plötzlich 
im Mittelfeld angelangt. Ein Zei-
chen dafür, wie eng es zu und her 
geht in der Gruppe. Nichtsdesto-
trotz muss der Zug langsam ins 
Rollen kommen. Am besten schon 
diesen Sonntag, 20. Oktober, auf 
dem Margelacker in Muttenz. Los 
gehts um 15 Uhr. *dorffuessball.ch

Fussball 2. Liga interregional

Betrieb eingestellt wurde, lag auch 
am Gast und seinem starken Stür-
mer Florian Hengel. Der ehemalige 
YB-Nachwuchsspieler machte or-
dentlich Musik und brachte die De-
fensive des FCA einige Male aus 
dem Tritt. So rutschte Luca Guarda 
vor dem 0:1 im dümmsten Moment 
aus und beim wunderschönen 0:2 
war Drazen Cosic wohl einen 
Schritt zu weit weg vom grossge-
wachsenen Angreifer. Michael Eg-
genberger erhöhte dann vor der 
Pause das Resultat nochmals und 
sorgte für die vermeintliche Ent-
scheidung. Von den Hausherren 
kam derweil nur wenig.

Mit dem Mut der Verzweiflung 
und dem Glauben in die eigenen 
Fähigkeiten nahm Blaurot Hälfte 
zwei in Angriff. Und als nach 56 
Minuten Joël Grillon eines seiner 
selten gewordenen Tore erzielte, 
war die Aufholjagd definitiv einge-
läutet. Er selbst sah nach Spiel-
schluss den Treffer als Schlüssel zur 
Wende. Trainer Sohail Bamassy 
brachte in der Folge mit Micic und 
Mario Aeschbach frische Kräfte 
und forderte lautstark zum Einsatz 
auf. Und tatsächlich kam sein Team 
nochmals ran: Catic schaffte nach 
73 Minuten den Anschluss und als 
kurz danach Murat Yesil vom FCL 
vom Platz gestellt wurde, lag auch 
der Sieg wieder in Griffnähe. 

Drei Spiele bleiben
Die turbulente Schlussphase verlief 
dann leider wie zuletzt schon oft 
gesehen: Erst scheiterte Luca Brun-
ner, nachdem er den Liestaler Kee-
per schon umkurvt hatte, am spit-

Ein Konzert mit Stücken in drei Sprachen

Am Sonntagnachmittag, 20. Okto-
ber, lädt das Alterszentrum Am 
Bachgraben Sie herzlich zu einem 
ausserordentlichen Liedernachmit-
tag ein.

Es singt für Sie der englische Ba-
riton Peter Jeffs, dessen Sängerkar-
riere ihn durch die besten Opern-
häuser und Konzertsäle der Welt 
führte (Covent Garden London, 
Opera de Paris, Rom, Genf, Boston 
und so weiter). Sein Repertoire ist 

Peter Jeffs singt Travelers 
Songs sowie französische 
und italienische Lieder.

reich und vielseitig, sei es als Tami-
no in Mozarts Zauberflöte, im Re-
quiem von Verdi oder in Mahlers 
Symphonie Nummer 8 «Das Lied 
von der Erde». 

Für diesen Sonntag hat Peter 
Jeffs ein dreisprachiges Liederpro-
gramm zusammengestellt, das uns 
mit Charme und britischem Humor 
gesanglich durch England, Frank-
reich und Italien führen wird.

Begleitet wird Peter Jeffs von  
seinem persönlichen Freund, dem 
Basler Boris Chnaider, bekannt als 
Pianist für ausgezeichnete Liedbe-
gleitung. Dank Boris Chnaider ha-
ben wir die Chance erhalten, dieses 

«Das Lied»

Die beiden Musiker Boris  
Chnaider und Peter Jeffs verbin-
det eine persönliche Freundschaft. 
 Foto zVg

spezielle Konzert in Allschwil auf-
führen zu dürfen.

Boris Chnaider führt eine eigene 
Musikschule «Klavierspiel». Er ist 
vielseitig tätig als Solist, als Liedbe-
gleiter und an musikalischen Pro-
jekten mit Sängern und Sängerin-
nen. Als gebürtiger Russe ist er 
Mitbegründer des «Musikdialogs 
Russland – Schweiz».

Das Konzert «Das Lied» findet 
statt am Sonntag, 20. Oktober, von 
15.30 bis 16.30 Uhr im Saal Alters-
zentrum Am Bachgraben am Mues-
mattweg 33.

 Gabriela Liner
für das Alterszentrum am Bachgraben

Freitag, 18. Oktober 2013 – Nr. 42Allschwiler Wochenblatt 9



Gustav Benz Haus (Hrsg.) 
Laus, Hase, Fink & Co. 
60 Seiten, kartoniert
CHF 15.–
ISBN 978-3-7245-1944-7

Jetzt im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

«Laus, Hase, Fink & Co.» vereint alle Geschichten aus der ebenso köst-
lichen wie fantastischen Fabel-Werkstatt des «Gustav Benz Haus, Zentrum 
für Pflege und betreutes Wohnen in Kleinbasel». Entstanden sind sie in 
einer ergotherapeutisch animierten Männergruppe. Die Texte wurden nur 
wenig nachgebessert, sie atmen die Originalsprache ihrer Schöpfer. Far-
benfrohe Illustrationen einer Mitbewohnerin bereichern den Erzählband. 
Mit ihrer kreativen Lebendigkeit setzen die Tiergeschichten einen eher 
ungewohnten Akzent in der öffentlichen Wahrnehmung von Alters- und 
Pflegezentren: Auch im hohen Alter wird viel gelacht.

Lustig schräge Erzählungen  
von hochbetagten Menschen für junge Gemüter

          

1.  Urs Widmer
[1]	 Reise	an	den	Rand	
	 des	Universums
	 Erinnerungen	|	Diogenes	Verlag

2. Joel Dicker
[3]	 Die	Wahrheit	über	den	Fall	
	 Harry	Quebert
	 Roman	|	Piper	Verlag

3. Terézia Mora
[–]	 Das	Ungeheuer
	 Roman	|	Luchterhand

4. Khaled Hosseini
[–]	 Traumsammler
	 Roman	|	S.	Fischer	Verlag

   5. John Williams
	 	 	 [–]	 Stoner
	 	 	 	 Roman	|	DTV

1. Martin Miller
[4]	 Das	wahre	«Drama	des	
	 begabten	Kindes»
	 Die	Tragödie	Alice	Millers
	 Biografie	|	Kreuz	Verlag

2. Marcel Reich-Ranicki
[–]	 Mein	Leben
	 Autobiografie	|	Pantheon	Verlag

   3. Urs Heller
	 	 	 [–]	 Gault	Millau	Guide	
	 	 	 	 Schweiz	2014
	 	 	 	 Restaurantführer	|	
	 	 	 	 Ringier

4. Hans Küng
[–]	 Erlebte	Menschlichkeit
	 Biografie	|	Piper	Verlag

5. Christopher Clark
[2]	 Die	Schlafwandler.	
	 Wie	Europa	in	den	ersten	
	 Weltkrieg	zog
	 Geschichte	|	DVA	Verlag

1. Katie Melua
[1]	 Ketevan
	 Pop	|	TBA

2. Sol Gabetta,
[3] Cappella Gabetta
	 Progetto	Vivaldi	3
	 Klassik	|	Sony

3. Pink Martini
[2]	 Get	happy
	 Pop	|	Heinz	Records

   4. John Abercrombie 
   [–] Quartet
	 	 	 	 39	Steps
	 	 	 	 Jazz	|	ECM

5. Agostino Steffani
[4]	 Stabat	Mater
	 Klassik	|	Universal

1. Nachtzug nach Lissabon
[3]	 Pascal	Mercier
	 Spielfilm	|	Concorde	Video

2. In Concert
[4]	 Caro	Emerald
	 Musikfilm	|	BBC	1

3. Downton Abbey
[1]	 Season 3 
 J.	Fellowes,		J.	Wilson
	 Serie	|	Universal	Picture	Video

   4. Hannah Arendt
	 	 	 [–]	 Barbara	Sukowa
	 	 	 	 Spielfilm	|	Impuls

5. Das Dschungelbuch
[5]	 Walt	Disney
	 Zeichentrickfilm	|	Walt	Disney

Top 5
Belletristik

Top 5
Sachbuch

Top 5
Musik-CD

Top 5
DVD

Buchhandlung	|	Vorverkauf	|	Musikgeschäft
Am	Bankenplatz	|	Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99	|	F	061	206	99	90
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	
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Bestattung

Bammatter-Jörger, 
Noelia Maria
*	24.	Dezember	1934
†	 7.	Oktober	2013
von	Naters	VS
wohnhaft	gewesen	in	Allschwil,	
Muesmattweg	33

ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwestschweiz 
und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die Nähe zu 
 dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die Gemeinde da
durch ihre politische und mentale Eigenständigkeit einbüsst.

Wir suchen per 1. März 2014 oder nach Vereinbarung eine team
fähige und freundliche Persönlichkeit als

Mitarbeiter/in der Baugruppe (100%)
Ihre Aufgaben: Sie unterstützen ein eingespieltes Team beim Unter
halt und bei Reparaturen der Strassen innerhalb und ausserhalb des 
Siedlungsgebiets, führen Belagsarbeiten, Randabschlüsse und Pfläs
terungen aus und helfen mit bei den Sanierungen von Feld und 
Waldwegen. Kleinere Unterhaltsarbeiten bei gemeindeeigenen Lie
genschaften und Anlagen gehören zu Ihrem weiteren Aufgaben
gebiet sowie der Unterhalt von Kanalisation und die Entwässerung 
der Strassen. Des Weiteren sind Sie mitverantwortlich für den Park
dienst an Fahrzeugen und Maschinen, übernehmen sporadisch den 
Pikettdienst und leisten bei Bedarf Winterdiensteinsätze.

Unsere Anforderungen: Sie verfügen über eine abgeschlossene 
Ausbildung als Strassenbauer/in oder in branchenähnlichem Beruf. 
Sie zeichnen sich durch selbstständiges und zuverlässiges Arbeiten 
aus, sind physisch belastbar, teamfähig und weisen gute Umgangs
formen aus. Sie sind im Besitze des Führerausweises Kategorie B und 
sind bereit, sporadische Wochenendeinsätze zu übernehmen.

Wir bieten Ihnen: eine abwechslungsreiche und interessante Tätig
keit in einem motivierten Team, einen grosszügig eingerichteten 
Werkhof mit neuzeitlichem Maschinen und Fahrzeugpark sowie 
moderne Anstellungsbedingungen.

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewer
bungsunterlagen an Gemeinde Allschwil, Regina Vecchi, Personal
abteilung, Baslerstrasse 111, 4123 Allschwil, personal@allschwil.bl.ch. 
Bewerbungsfrist: 1. November 2013.

Baugesuch
be.	 Gemäss	 §	126	 Abs.	5	 des	
Raumplanungs-	 und	 Baugeset-
zes	(RBG)	teilen	wir	Ihnen	mit,	
dass	 das	 folgende	 Baugesuch	
zur	Einsichtnahme	aufliegt:

075/1864/2013 Gesuchsteller/
in:	 Stadthaus	 AG,	 Ohmstaler-
strasse	 2,	 6247	 Schötz.	 –	 Pro-
jekt:	Umbau	Mehrfamilienhaus,	
Parzelle	 A	2497,	 Steinbühlweg	
9,	4123	Allschwil.	–	Projektver-
fasser/in:	Stadthaus	AG,	Ohms-
talerstrasse	2,	6247	Schötz.

Ort:	 Gemeindeverwaltung	
Allsch	wil,	 Hauptabteilung	
Hochbau	–	Raumplanung,	Bas-
lerstrasse	 111,	 1.	OG,	 Zimmer	
Nr.	110.

Öffnungszeiten:	 Montag	 bis	
Freitag	 8	 bis	 11.45	 Uhr,	 Mon-
tag	/	Mittwoch	/	Freitag	14	bis	
17	Uhr	oder	nach	telefonischer	
Vereinbarung	(Tel.	061	486	25	
52	oder	88).

Einsprachen	 gegen	 dieses	 Bau-
gesuch,	 mit	 denen	 geltend	 ge-
macht	 wird,	 dass	 öffentlich-
rechtliche	Vorschriften	nicht	ein-
gehalten	werden,	sind	schriftlich	
unter		Nennung	der	Baugesuchs-
Nummer	in	vier	Exemplaren	bis	
spätestens	 28. Oktober 2013	
(Poststempel)	dem	Bauinspekto-
rat	Basel-Landschaft,	Rhein		str.	
29,	4410	Liestal,	einzureichen.

Rechtzeitig	 erhobene,	 aber	
unbegründete	Einsprachen	sind	
innert	zehn	Tagen	nach	Ablauf	
der	Auf	lagefrist	zu	begründen.	
Die	gesetzlichen	Fristen	gemäss	
§	127	 Abs.	 4	 Raumplanungs-	
und	Baugesetz	(RBG)	sind	ab-
schliessend	 und	 können	 nicht	
erstreckt	werden.

Die	Baubewilligungsbehörde	
tritt	 demnach	 auf	 Einsprachen	
nicht	ein,	wenn	sie
a.	 nicht	 innert	 Frist	 erhoben	

oder
b.	 nicht	 innert	Frist	begründet	

wurden.
Bei	 offensichtlich	 unzulässigen	
oder	offensichtlich	unbegründe-
ten	Einsprachen	kann	die	Baube-
willigungsbehörde	gemäss	§	127	
Abs.	2	 RBG	 Verfahrenskosten	
bis	3000	Franken	erheben.
	 Gemeindeverwaltung Allschwil
 Hochbau – Raumplanung

Winterzulage 
für  Bezüger von 
 Ergänzungsleistungen
Das	 Antragsformular	 für	 die	
Winterzulage	 für	Ergänzungs-
leistungsbezüger	 2013	 ist	 am	
Empfang	 der	 SVA-Zweigstelle	
(AHV/IV-EL)	 der	 Gemeinde	
Allschwil,	 Baslerstrasse	 111,	
4123	 Allschwil,	 zu	 beziehen	
oder	kann	auf	der		Internetseite	
(Verwaltung/Formulare)	 der	
Gemeinde	heruntergeladen	wer-
den.

Anmeldeschluss ist der 31. Ok-
tober 2013	(unvollständige	oder	
zu	 spät	 eingereichte	 Anträge	
werden	nicht	berücksichtigt).

 Gemeindeverwaltung Allschwil
 SVA-Zweigstelle

Öffentliche 
 Sprechstunde
Ab	 sofort	 bis	 zur	 Wahl	 der	 neu-
en	 Gemeindepräsidentin	 oder	
des	 neuen	 Gemeindepräsiden-
ten	 übernimmt	 Vizepräsidentin 
 Nicole Nüssli- Kaiser	 die	 öffentli-
che	Sprech	stunde.	Diese	findet	wie	
folgt	statt:

•	 Montag, 21. Oktober 2013, 
17–18 Uhr

Gemeindezentrum		
Baslerstrasse	111,	3.	Stock.

Keine	Voranmeldung	–		
einfach	vorbeikommen!

Individuelle	 Besprechungstermine	
nach	 Vereinbarung,	 Telefon	 061	
486	25	30	(Nicole	Nüssli-Kaiser)
oder	E-Mail:	nicole.nuessli@
advokatur-dornach.ch.

Hallenbad 
 Neuallschwil
Kr/Re.	Infolge	Durchführung	einer	
Schwimmveranstaltung	bleibt	das	
Bad	am

Samstag, 26. 10. 2013,
Sonntag,  27. 10. 2013,
den ganzen Tag geschlossen.

Besten	 Dank	 für	 Ihre	 Kenntnis-
nahme.
 Gemeindeverwaltung Allschwil
 Hochbau – Raumplanung

Rechnungsruf

Im	nachstehend	aufgeführten	Erb-
gang	 ist	 das	 öffentliche	 Inventar	
gemäss	 den	 Artikeln	 580	ff.	 ZGB	
sowie	den	§§	112	ff.	EG	ZGB	ver-
langt	 worden.	 Alle	 Gläubiger,	
Bürgschaftsgläubiger	 und	 Schuld-
ner	des	Verstorbenen	sind	hiermit	
aufgerufen,	ihre	Forderungen	und	

Schulden	 zusammen	 mit	 den	 Be-
weismitteln	 der	 unterzeichnenden	
Amtsstelle	innert	der	angegebenen	
Frist	schriftlich	einzureichen.	Ver-
säumen	die	Gläubiger	 die	Anmel-
dung	 ihrer	 Forderung,	 haften	 die	
Erben	 für	 diese	 weder	 persönlich	
noch	mit	der	Erbschaft.	Unterlässt	
der	Gläubiger	die	Anmeldung	ohne	
eigenes	Verschulden,	haften	die	Er-
ben	nur	 so	weit,	 als	 sie	durch	die	
Erbschaft	bereichert	sind.

Most, Joachim Alfred
geboren	am	26.	Oktober	1952,	von	
Deutschland,	wohnhaft	gewesen	in	
4123	Allschwil,	Lettenweg	121,	ge-
storben	am	18.	August	2013.
Eingabefrist: 15. November 2013.

	 Erbschaftsamt Binningen



Was ist in Allschwil los?

Ausstellungen
Bis 19. Schmuckausstellung

Schmuckausstellung von 
Maria Hochuli. Bei Sonja 
Giger, In den Vogelgärten 5. 
Ausstellung bis 19. Oktober. 
Öffnungszeiten: Freitag von 
10 bis 19 Uhr, Samstag von 
10 bis 16 Uhr. Holzperlen, 
Unikat-Ketten und mehr.

Bis 26. Nostalgie
Bilder von Alvaro De 
Taddeo. Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag, 13.30 
bis 17.30 Uhr, Samstag, 10 
bis 12 und 13.30 bis 16 Uhr.
Rahmen-Atelier «La feuille 
d’or», Binningerstrasse 110.

Bis 28.  Vitrinenausstellung
Ausstellung «Karten, Schals 
und Bilder» von Monika Stra-
diotti. In den Vitrinen des 
Ristorante Ambiente im Al-
terszentrum Am Bachgraben. 

Ab 19.  Bilder aus Glas vom Holz
Ausstellung von Bärni 
Locher. Dauer der Ausstel-
lung bis 3. November. Vernis-
sage: Samstag, 19. Oktober, 
14.30 Uhr. Öffnungszeiten: 
8 bis 21 Uhr. In der Galerie 
Piazza, Muesmattweg 33.

Oktober
Fr 18. Herbstmarkt

Reformierter Frauenverein. 
Restaurationsbetrieb mit 
Mittagessen, Tombola, gros-
sem Flohmarkt, Bücher-Anti-
quariat, Handarbeiten. Von 
9 bis 19 Uhr, Calvinhaus. 

Sa 19. Herbstmarkt
Von 10 bis 15 Uhr.

 Kinder-Flohmi
Auf dem Kirchplatz vor dem 
Pfarrhaus, Baslerstrasse 
222. 10 bis 14 Uhr.

So 20. Konzert «Das Lied»
Traveler Songs, Chansons 
françaises, Canzoni italiane 
mit Peter Jeffes, Bariton, und 
Boris Chnaider, Piano, 
15.30 bis 17 Uhr im Saal, 
Haus B, im Alterszentrum 
Am Bachgraben.

 Sonntagsbrunch
Ab 10 Uhr können Sie in der 
Brockenhalle Jäger und Sam  -
mler am Tongrubenweg 8 
brunchen. Dann findet auch 
der Gratismarkt statt, an 
welchem viele Sachen ver-
schenkt werden. Weitere In-
fos: www.jägerundsammler.
ch, 061 481 05 55.

Di 22. Annahme 
Kinderkleiderbörse
Von 14.30 bis 16.30 Uhr im 
Calvinhaus.

Mi 23. Verkauf 
Kinderkleiderbörse
Von 14.30 bis 16.30 Uhr im 
Calvinhaus.

So 27. Colette Greder chante Piaf
17 Uhr, Kirche Schönenbuch. 
Ausverkauft!

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit und Ort an:
redaktion@allschwilerwochenblatt.ch
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Liebe Rätselfreunde
Schicken Sie uns bis 29. Oktober die vier Lösungswörter des Monats Oktober zusammen per Postkarte oder 
E-Mail zu. Wir verlosen jeden Monat ein Gutscheinbuch im Wert von 30 Franken mit vielen Gastronomie- und 
Freizeit-Gutscheinen für Ausflugsorte in der Region. Unsere Adresse lautet: Allsch wiler Wochenblatt, Missions-
strasse 36, Postfach, 4012 Basel. E-Mail: redaktion@allschwilerwochenblatt.ch. Bitte das Stichwort «Rätsel» 
angeben und Ihre Adresse nicht vergessen. Viel Spass beim Rätseln und viel Glück!
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Nachrichten

Erneute Kündigung 
auf der Verwaltung
AWB. Seit sich Roland Naef bei der 
letzten Einwohnerratssitzung er-
kundigte, weshalb es auf der Ver-
waltung zu so vielen Kündigungen 
komme, gab es bereits wieder zwei 
neue. Ende September kehrte die 
Gemeindeverwalterin Sandra Stei-
ner der Verwaltung den Rücken, 
vergangenen Montag die juristische 
Mitarbeiterin Ines Weihrauch. Des-
halb reichte Naef nun eine dringliche 
Motion für die Sitzung von vergan-
genem Mittwoch, 16. Oktober, ein. 
Diese fand erst nach Redaktions-
schluss statt. Fest steht aber jetzt 
schon, dass die Geschäftsprüfungs-
kommission die Vorgänge auf der 

Gemeindeverwaltung noch einmal 
unter die Lupe nehmen möchte. Für 
Steiners Posten gibt es Gerüchten 
zufolge bereits Interessenten, darun-
ter auch einen internen Mitarbeiter.  
Der Einstellungsprozess dürfte aber 
noch eine Weile dauern.

Polizei fasst 
zwei Einbrecher
AWB. Die Polizei konnte am Mon-
tag, 14. Oktober, kurz vor 1 Uhr 
zwei mutmassliche Einbrecher fest-
nehmen. Mindestens ein weiterer 
Mann konnte in unbekannte Rich-
tung flüchten. Die beiden festge-
nommenen Personen waren zuvor 
in eine Zahnarztpraxis eingebro-
chen.

Veranstaltungen

Kein Stress dank 
Weihnachtsbasteln
Jetzt ist es wieder Zeit, sich für den 
Weihnachstsbastelkurs auf dem Ju-
gendland anzumelden. Schulkin-
der können an vier Nachmittagen 
vier Weihnachtsgeschenke herstel-
len. Anmelden kann man sich für 
den Samstagskurs (2., 9., 16. und 
23. November) oder für den Mitt-
wochskurs (6., 13., 20. und 27. No-
vember). Das Weihnachtsbasteln 
dauert jeweils von 15 bis 18.30 Uhr. 
Für alle Hungrigen gibt es ein Zvie-
ri. Die Teilnahme kostet 40 Fran-
ken. Bitte melde dich rasch an unter 
061 481 81 09, info@jugendland.ch 
oder direkt auf dem Jugendland. 
 Florian Klee, Jugendarbeiter
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